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Schriftliche Kleine Anfrage  
 

der Abgeordneten Birgit Stöver und Silke Seif (CDU) vom 04.02.26 
 

und Antwort des Senats 

Betr.: Nur ein „Wanderpokal“ in der Behördenvitrine oder wirkliche Synergie
effekte mit Strahlkraft? Ausmaß und Auswirkungen der Integration des 
Amtes für Familie in die Schulbehörde 

Einleitung für die Fragen: 
Die Zahl der Kabinettsmitglieder und damit die Größe der Landesregierungen, 
in den Stadtstaaten als Senat bezeichnet und in Bayern sowie Sachsen als 
Staatsregierung, schwankt von acht bis zwölf zwischen den Bundesländern. 
Gleiches gilt für die Stadtstaaten und ihre Senatsgrößen. Während Bremen mit 
knapp 700.000 Einwohnern aktuell über zehn Senatorinnen und Senatoren 
verfügt, darunter den Präsidenten des Senats beziehungsweise Bürgermeis
ter, der zugleich Kultursenator ist, sind es in Berlin bei rund 3,7 Mio. Einwoh
nern ebenfalls zehn Senatorinnen und Senatoren, wobei der Regierende Bür
germeister dort keiner Senatsverwaltung vorsteht. 
Hamburg mit knapp 1,86 Millionen Einwohnern verfügt seit mehreren Wahlpe
rioden sogar über elf Senatorinnen und Senatoren. Hinzu kommt der Erste 
Bürgermeister als Präsident des Senats. Hamburg liegt gemessen daran nicht 
nur unter den Stadtstaaten, sondern auch im Vergleich aller Bundesländer hin
sichtlich der Anzahl an Behörden beziehungsweise Ministerien mit an der 
Spitze. Während SPD und GRÜNE somit seit dem Beginn der 21. Wahlperiode 
im Jahr 2015 das in § 1 des Senatsgesetzes definierte Maximum von zwölf 
Mitgliedern voll ausschöpfen, wird dieser im Bundesländervergleich bereits 
große „Behördenwasserkopf“ durch eine Armada von zurzeit 17 Staatsrätin
nen und Staatsräten noch einmal deutlich ausgeweitet. 
Die Zahl der Behördenpräsides korrespondiert in Hamburg mit der Anzahl der 
Fachbehörden, die den „Ministerien“ in den Flächenländern entsprechen. Wie 
in allen anderen Bundesländern übersteigt die Zahl der Politikfelder auch in 
Hamburg die Zahl der analog eingerichteten Behörden. Aus diesem Grunde 
und um im Idealfall effizienzsteigernde Synergieeffekte zu erzielen, werden 
verschiedene Politikbereiche in den einzelnen Behörden gebündelt. Oft resul
tiert dieser Behördenzuschnitt aber auch aus Proporzüberlegungen zwischen 
den Regierungsparteien auf der Basis des vorangegangenen Wahlergebnis
ses. 
Mit der Konstituierung des aktuellen Senats im vergangenen Jahr würde das 
Amt für Familie und damit der Bereich Familie, Kinder und Jugend (FKJ) aus 
der Sozialbehörde herausgelöst und in die Schulbehörde integriert. Diese fir
miert seither in der laufenden Legislaturperiode als Behörde für Schule, Fami
lie und Berufsbildung (BSFB). Bürgerschaftsseitig bleiben der Familie-, Kinder- 
und Jugendausschuss auf der einen und der Schulausschuss auf der anderen 
Seite hingegen getrennte Gremien. 
Vor diesem Hintergrund fragen wir den Senat: 
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Einleitung für die Antworten: 
Der Vergleich der Größe des Senats in Hamburg mit der Größe von anderen Landes
regierungen trägt nicht. Hamburg ist eine Einheitsgemeinde, sodass der Senat sowohl 
für Landesangelegenheiten als auch für kommunale Angelegenheiten zuständig ist. Die 
Flächenstaaten wiederum sind nur für Landesangelegenheiten zuständig, während die 
kommunale Ebene mit Landkreisen, Städten und Gemeinden eigene Leitungsebenen 
hat. Auch ein Vergleich mit den anderen Stadtstaaten ist nicht aussagekräftig, da zum 
Beispiel Berlin eine stärker ausgeprägte bezirkliche Ebene hat. 
Im Übrigen regelt § 1 des Senatsgesetzes, dass der Senat aus höchstens zwölf Mitglie
dern besteht. Die Vorgabe wird in Hamburg eingehalten. Eine Begrenzung der Anzahl 
der Senatssyndici ist in der Verfassung nicht vorgesehen. Die höchstmögliche Anzahl 
der Senatssyndici, deren beamtenrechtliche Amtsbezeichnung „Staatsrätin“ bezie
hungsweise „Staatsrat“ lautet, wird durch den Stellenplan im Einzelplan 1.1 des jeweili
gen Haushaltsplans definiert, der von der Hamburgischen Bürgerschaft beschlossen 
wird. 
Mit der Zusammenführung der Bereiche Bildung und Familie in einer Behörde ist die 
übergreifende Zielsetzung verbunden, die Unterstützungen entlang der Bildungs- und 
Sozialisationsbiografien von Kindern und Jugendlichen in einer behördlichen Zustän
digkeit aufeinander abzustimmen und Brüche im Bildungs- und Betreuungssystem zu 
reduzieren. Es ist der Anspruch, allen Kindern und Jugendlichen unabhängig von ihrer 
Herkunft eine umfassende kulturelle, gesellschaftliche, politische, berufliche und wirt
schaftliche Teilhabe zu ermöglichen. Im Zentrum steht dabei die Verantwortung einer 
umfassenden Chancengerechtigkeit, durch die alle Kinder und Jugendlichen in die Lage 
versetzt werden, ihre Potenziale entlang der eigenen Interessen und Begabungen best
möglich entfalten zu können. Ein Schwerpunkt liegt darauf, die Anschlussfähigkeit von 
Kindern und Jugendlichen zu stärken, um ihnen Übergänge, etwa von der Kita in die 
Schule oder von der Schule in die Berufsausbildung, zu erleichtern. 
Dabei ist es Aufgabe der für Bildung und Familie zuständigen Behörde, qualitativ hoch
wertige und verlässliche Rahmenbedingungen für das Aufwachsen der Kinder und  
Jugendlichen zu schaffen. Dazu gehört eine moderne, ganzheitliche und sozialraumori
entierte Infrastruktur, Fachkräfte entlang der gesamten Sozialisations- und Bildungs
kette sowie die institutionellen, rechtlichen und konzeptionellen Rahmenbedingungen 
für hohe Qualität, individuelle Förderung und gelingende Sozialisations- und Bildungs
prozesse.  
Der neue Behördenzuschnitt führt im Sinne der dargestellten Zielsetzungen die fachli
chen Perspektiven zusammen, sorgt für ein kohärentes Vorgehen der fachlich zustän
digen Stellen und steht für eine einheitliche fachpolitische Verantwortung und Steue
rung. 
Dies vorausgeschickt, beantwortet der Senat die Fragen wie folgt: 

Frage 1: Wie lautet der Aufgabenzuschnitt des Amtes für Verwaltung in der 
Schulbehörde aktuell und welche Veränderungen haben sich im Ein
zelnen durch den nach der Senatskonstituierung veränderten Behör
denzuschnitt ergeben? 

Frage 2: Wie lautet der Aufgabenzuschnitt des Amtes für Bildung aktuell und 
welche Veränderungen haben sich im Einzelnen durch den nach der 
Senatskonstituierung veränderten Behördenzuschnitt ergeben? 

Frage 3: Wie lautet der Aufgabenzuschnitt des Landesbetriebs Hamburger 
Institut für Berufliche Bildung (HIBB) aktuell und welche Veränderun
gen haben sich im Einzelnen durch den nach der Senatskonstituie
rung veränderten Behördenzuschnitt ergeben? 

Frage 4: Wie lautet der Aufgabenzuschnitt des Amtes für Familie aktuell und 
welche Veränderungen haben sich im Einzelnen durch den nach der 
Senatskonstituierung veränderten Behördenzuschnitt ergeben? 
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Antwort zu Fragen 1 bis 4: 
Mit Inkrafttreten des Fünften Gesetzes zur Änderung des Gesetzes über Verwaltungs
behörden und anderer Gesetze (vom 13.06.2025, HmbGVBl. 430) ist zum 01.07.2025 
eine Neustrukturierung der bisherigen Behörde für Schule und Berufsbildung sowie der 
bisherigen Sozialbehörde erfolgt. In diesem Rahmen ist das Amt für Familie unter 
gleichzeitiger Versetzung der dort beschäftigten Angehörigen des öffentlichen Dienstes 
von der Sozialbehörde zur BSFB verlagert worden. Ebenso wurden auf Grundlage der 
Drs. 23/1872 mit Wirkung zum Haushaltsjahr 2026 insgesamt 43,6 Stellen aus den  
Intendanzbereichen des Amtes Z der Sozialbehörde in den Einzelplan 3.1 übertragen, 
die im Amt für Verwaltung insbesondere für Intendanzaufgaben für das Amt für Familie 
in den bestehenden Abteilungen für „Digitalisierung und Transformation“, „Finanzen 
und Zentrale Dienste“ sowie der Rechts- und Personalabteilungen genutzt werden.  
Neben der personellen Verstärkung dieser Bereiche hat das Amt für Verwaltung  
darüber hinaus folgende Organisationseinheiten mit den aus der Sozialbehörde über
nommenen Stellen neu geschaffen: 
• Das Referat „Strategie und Beteiligungsmanagement“ in der Abteilung „Schulent

wicklungsplanung und Schulimmobilienmanagement“ und 
• das Referat „Kostenerstattung“ in der Rechtsabteilung. 
Bestimmte Aufgaben werden zudem im Rahmen von Shared Services mit der Sozial
behörde wahrgenommen, hierzu zählen unter anderem: 
• Überregionaler Kostenausgleich SGB IX und SGB XII – Der im Rahmen der Reor

ganisation in die für Bildung und Familie zuständige Behörde übergegangene  
Bereich „Überregionaler Kostenausgleich“ führt die wahrgenommenen Aufgaben im 
Bereich der Erstattung von Kosten nach dem neunten und dem zwölften Buch  
Sozialgesetzbuch namens und im Auftrag der Sozialbehörde fort. 

• Zuwendungsprüfung – Beratung und Beteiligung der zuwendungsgebenden Stellen 
des Amtes für Familie bei grundsätzlichen Angelegenheiten von Zuwendungen. 

Es ist anzumerken, dass der Zusammenführungsprozess dieser Reorganisationsmaß
nahme, die gerade einmal vor einem guten halben Jahr erfolgt ist, noch andauert und 
letztlich den in der Vorbemerkung beschriebenen Maßnahmen zugutekommt. 
Für den aktuellen Aufgabenzuschnitt des Amtes für Verwaltung, des Amtes für Bildung, 
des Amtes für Familie und des Hamburger Instituts für Berufliche Bildung (HIBB) siehe 
Organigramm BSFB. Im Übrigen haben sich die Aufgaben/Zuständigkeiten im Amt für 
Bildung, im Amt für Familie und im HIBB infolge der Reorganisation nicht verändert. 

Frage 5: Die frühkindliche Bildung ressortiert seit Jahren im Amt für Familie, 
während Bildung im schulischen Sinne seit Jahren im Amt für Bildung 
angesiedelt ist. Inwiefern haben sich durch den nach Senatskonstitu
ierung veränderten Behördenzuschnitt 
a) fachliche und/oder 

b) personelle Veränderungen hinsichtlich frühkindlicher Bildung  
sowie (schulischer) Bildung ergeben? 

Frage 6: Inwiefern haben sich durch den nach Senatskonstituierung veränder
ten Behördenzuschnitt 
a) fachliche und/oder 

b) personelle Veränderungen hinsichtlich der Viereinhalbjährigen-
Vorstellung ergeben? 

Antwort zu Fragen 5 a) bis 6 b): 
Die Schwerpunktsetzung in der Gestaltung von Übergängen schlägt sich unter anderem 
in dem zum 1. September 2025 gestarteten Projekt „Weiterentwicklung Übergang Kita–
Schule“ nieder. Es handelt sich um ein gemeinsames Vorhaben des Amtes für Bildung 
und des Amtes für Familie, das im Tandem durch jeweils eine Projektleitung beider 
Ämter verantwortet wird. Allein für die zielgerichtete und koordinierte Durchführung ste

https://www.hamburg.de/resource/blob/136912/a215a8e4d79175e64fd11eb204947c19/bsb-gesamt-data.pdf
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hen 2,5 Vollzeitäquivalente zur Verfügung ergänzend zu den Mitarbeiterinnen und Mit
arbeitern in den Ämtern, die entsprechend ihren fachlichen Aufgaben in das Projekt 
einbezogen werden.  
Zentrales Anliegen des Projektes ist die Verbesserung der Rahmenbedingungen für 
einen qualitativ hochwertigen und inklusiven Übergang von der Kindertageseinrichtung 
in die Grundschule. Das Projekt verfolgt dieses Ziel durch eine stärkere Anschlussfä
higkeit der Bildungsangebote, eine kohärente Entwicklungsdokumentation sowie eine 
vertiefte Kooperation zwischen dem Elementar- und dem Primarbereich. 
Im Rahmen der projektbezogenen Gremienarbeit werden die fachlichen Expertisen bei
der Ämter gebündelt und aufeinander abgestimmt. Dadurch wird die Grundlage  
geschaffen, den Übergang Kita – Schule systematisch weiterzuentwickeln und nach
haltig zu stärken. Inhaltlich umfasst das Projekt alle zentralen Themenfelder des Über
gangs: 
• Strukturelle und fachliche Kooperation zwischen Kita und Grundschule 
• Vorschulische Bildungsarbeit in Kita und Schule 
• Weiterentwicklung des Viereinhalbjährigen-Vorstellungsverfahrens sowie der 

Sprachförderung gemäß § 28a Hamburgisches Schulgesetz 
• Weiterentwicklung individueller Bildungsbiografien. 
Im Übrigen siehe Vorbemerkung. 

Frage 7: Inwiefern haben sich durch den nach Senatskonstituierung veränder
ten Behördenzuschnitt 
a) fachliche und/oder 

b) personelle Veränderungen hinsichtlich der ganztätigen Bildung in 
Kindertagesstätten und Schulen ergeben? 

Frage 8: Inwiefern haben sich durch den nach Senatskonstituierung veränder
ten Behördenzuschnitt 
a) fachliche und/oder 

b) personelle Veränderungen hinsichtlich der Kinder- und Jugend
hilfe ergeben? 

Antwort zu Fragen 7 a) bis 8 b): 
Bereits in den vergangenen Legislaturperioden wurde zwischen den für Familie und 
Bildung zuständigen Behörden an gemeinsamen fachlichen Themen und an den 
Schnittstellen eng und konstruktiv zusammengearbeitet. Diese insbesondere auf  
Arbeitsebene bewährte Zusammenarbeit setzt sich fort und wird durch die neue Rah
mensetzung deutlich gestärkt, siehe Vorbemerkung. 

Frage 9: Die aktuelle Bundesregierung verfolgt das Ziel der bundesweiten Ein
führung eines Bildungsverlaufsregisters und einer „Schüler-ID“. In 
Hamburg wurde bereits 2005 unter dem CDU-geführten Senat ein 
zentrales Schülerregister (ZSR) eingeführt, das Melde- und Schulda
ten verknüpft. Welche Pläne verfolgen der Senat beziehungsweise 
die zuständige Behörde, die Erfassung der Bildungsverläufe von Kin
dern in Hamburg auf den Vorschul- und Kitabereich zu erweitern? 

Antwort zu Frage 9: 
Die für Bildung und Familie zuständige Behörde prüft derzeit die rechtlichen, techni
schen und organisatorischen Voraussetzungen für die Einführung einer bildungsbe
reichsübergreifenden Datenbasis. Übergeordnetes Ziel ist, die Grundlage für evidenz
basierte Steuerung mittels Bildungsverlaufsdaten auszubauen. Die Analyse von Über
gängen von der frühkindlichen zur schulischen Bildung birgt das Potenzial einer lücken
losen und frühzeitigen Förderung der Bildungsteilnehmenden. Zudem kann die Res
sourcenvergabe auf Basis von Bildungsverlaufsdaten noch zielgenauer erfolgen. 
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Frage 10: Wie hat sich der Personalbestand des Amtes für Verwaltung der 
Schulbehörde zu den Stichtagen 1. Januar und 1. Juli seit 2020 ent
wickelt? (Bitte jahresweise aufschlüsseln und jeweils die Zahl der  
Beschäftigten, Stellen, VZÄ und Vakanzen angeben) 

Frage 11: Wie hat sich der Personalbestand des Amtes für Bildung der Schul
behörde zu den Stichtagen 1. Januar und 1. Juli seit 2020 entwickelt? 
(Bitte jahresweise aufschlüsseln und jeweils die Zahl der Beschäftig
ten, Stellen, VZÄ und Vakanzen angeben) 

Frage 12: Wie hat sich der Personalbestand des Landesbetriebs Hamburger 
Institut für Berufliche Bildung (HIBB) zu den Stichtagen 1. Januar und 
1. Juli seit 2020 entwickelt? (Bitte jahresweise aufschlüsseln und  
jeweils die Zahl der Beschäftigten, Stellen, VZÄ und Vakanzen ange
ben) 

Frage 13: Wie hat sich der Personalbestand des Amtes für Familie zu den Stich
tagen 1. Januar und 1. Juli seit 2020 entwickelt? (Bitte jahresweise 
aufschlüsseln und jeweils die Zahl der Beschäftigten, Stellen, VZÄ 
und Vakanzen angeben) 

Antwort zu Fragen 10 bis 13: 
Eine qualitätsgesicherte Darstellung der Entwicklung von Beschäftigten, VZÄ und  
Vakanzen für die erfragten Zeiträume ist in der für die Beantwortung dieser Schriftlichen 
Kleinen Anfrage verfügbaren Zeit nicht möglich, zumal in dem erfragten Zeitraum auch 
die Umstellung von den IT-Altsystemen Paisy und EPOS auf das aktuelle IT-System 
Kopers erfolgte. 
Für die Entwicklung der Stellen seit 2020 zu den Stichtagen 1. Januar und 1. Juli siehe 
folgende Tabelle: 

Tabelle 

Stichtag Amt für  
Verwaltung1) 

Amt für  
Bildung2) 

Amt für  
Familie3) 

HIBB  
Gesamt4) 

01.01.2020 385,8 172,2 439,6 3.026,8 
01.07.2020 387,3 179,3 438,3 3.034,8 
01.01.2021 421,6 193,9 438,4 3.023,3 
01.07.2021 418,9 195,5 441,3 3.019,8 
01.01.2022 422,2 192,0 443,3 3.016,4 
01.07.2022 424,0 199,3 445,4 3.016,4 
01.01.2023 451,1 220,4 292,5 3.017,9 
01.07.2023 465,5 222,1 296,8 3.017,9 
01.01.2024 465,9 222,5 337,7 3.016,9 
01.07.2024 465,6 222,3 341,0 3.016,9 
01.01.2025 501,7 228,5 349,4 3.016,9 
01.07.2025 503,1 236,0 349,4 3.011,9 
01.01.2026 543,5 233,6 341,9 3.011,9 

1) Beim Stellenaufwuchs von 2025 auf 2026 handelt es sich um Stellen aus den Inten
danzbereichen des Amtes Z der Sozialbehörde, die zur BSFB übergegangen sind, 
siehe Drs.23/1872. 

2) inklusive JIZ,SIZ,ZSJ 
3) Der Rückgang vom Jahr 2022 zum Jahr 2023 liegt im Wesentlichen an der zum 

1. Januar 2023 erfolgten Verlagerung des Versorgungsamtes Hamburg vom Amt für 
Familie in das Amt für Soziales innerhalb der Sozialbehörde. 

4) inklusive Schulbereich 
  



 

6 

Drucksache 23/3004 Bürgerschaft der Freien und Hansestadt Hamburg – 23. Wahlperiode 

Frage 14: Welche Ziele verfolgt der Senat mit dem neuen Behördenzuschnitt 
jeweils in Bezug auf die Schnittstellenthemen 
a) Vorschule/letztes Kita-Jahr, 

b) schulische Ganztagsbetreuung, 

c) Reform der Viereinhalbjährigen-Vorstellung, 

d) frühkindliche Bildung, 

e) individuelle Bildungsbiographie und deren Nachverfolgung, 

f) Kinder- und Jugendhilfe? 

Frage 15: Wie will der Senat diese Ziele unter 14) erreichen? 

Frage 16: Wie definiert der Senat frühkindliche Bildung im Kontext der Bildungs
definition? Wann beginnt diese? 

Antwort zu Fragen 14 a) bis 16: 
Das umfangreiche Bildungsverständnis zur frühkindlichen Bildung hinsichtlich der Kin
dertagesbetreuung in Hamburg ist in Kapitel 1 der „Hamburger Bildungsleitlinien für die 
pädagogische Arbeit in Kitas“ dargelegt, siehe bildungsleitlinien-data.pdf. Von der früh
kindlichen Bildung im Sinne des genannten Bildungsverständnisses profitieren in Ham
burg alle Familien und Kinder ab der Nutzung der Kindertagesbetreuung ab dem voll
endeten ersten Lebensjahr oder bei Bedarf früher, siehe Rechtsanspruch Kita Hamburg 
– hamburg.de. 
Im Übrigen siehe Vorbemerkung sowie die Antwort zu 5 und 6 sowie zu 7 und 8. 

https://www.hamburg.de/resource/blob/35920/4d41e681db1c556340d235f366949ba0/bildungsleitlinien-data.pdf
https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/behoerden/bsfb/familie/kinderbetreuung/elterninformationen/anspruch-kindertagesbetreuung-36162
https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/behoerden/bsfb/familie/kinderbetreuung/elterninformationen/anspruch-kindertagesbetreuung-36162
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